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Aufgabe 3.01: Verständnisfragen 

a) Ein Funktionsaufruf ist ein Ausdruck, dessen Typ bestimmt ist durch 

i. die an die Funktion übergebenen Argumente. 

ii. die im Funktionskopf deklarierten Parameter. 

iii. den Return-Wert der Funktion. 

b) Der Prototyp einer Funktion stellt dem Compiler Informationen über 

i. den Return-Typ der Funktion bereit. 

ii. die Namen der Parameter bereit. 

iii. den Typ jedes Parameters bereit. 

c) Ein Compiler erkennt eine falsche Anzahl von Argumenten nicht. 

Richtig / Falsch 

d) In C++ ist eine Standard-Header-Datei 

i. eine Objektdatei. 

ii. eine ausführbare Datei. 

iii. eine Textdatei 

e) Zur Ausführung der Anweisung cout << "Himm…!" << endl; genügt es, die 
Header-Datei iostream in Ihrem Programm zu inkludieren. 

Richtig / Falsch 

f) Die in den C-Header-Dateien (Kennung.h) enthaltenen Variablen sind  

i. lokal deklariert. 

ii. global deklariert. 

iii. Im Namensbereich std deklariert.  

g) Ein außerhalb einer Funktion definiertes Objekt wird als ___________ 
bezeichnet. 

h) Eine Funktion kann innerhalb einer anderen Funktion definiert werden.   

Richtig / Falsch 
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Aufgabe 3.04: Programmstrukturen 

Ein Algorithmus ist festgelegt durch das folgende Nassi-Shneiderman-Diagramm 

 

Input U and V

U+V > 30

Yes No

W = U-V W = U*V

J = 0

J = J +1

J = J * 2

Output J

repeat until J*J > W

Input U and V

U+V > 30

Yes No

W = U-V W = U*V

J = 0

J = J +1

J = J * 2

Output J

repeat until J*J > W

 

Abbildung 1: Nassi-Shneiderman-Diagram 

 

Bestimmen Sie den Ausgang J für die folgenden Eingänge (es soll kein Programm 
geschrieben werden): 

a) U = 20, V = 5 

b) U = 30, V = 30 

c) U = 19, V = 2 
 
 
 

Aufgabe 3.05: Gültigkeitsbereich 

Gegeben sei der folgende Programmausschnitt: 

 

double fq = 0.6180339887;   //Fibonacci-Quotient 

static int b = 10000; 

 

int hash( unsinged int x ) { 

  double temp = x * fq - (int)( x * fq ); 

  return b * temp; 

} 



 

© ITIV 

a) In
zu

b) W

 

Aufga

a) Geg
mat
Sch
aufz
 

 
Ord
dab

 
 

 
 
b) Es 

Has
eine
 

c) Geg
von
bes
Entw
Has
deu

2011 

n welchem 
ugegriffen 

Welchen We

abe 3.06:

geben sind
thematisch
hlüssel. Ko
zulösen. 

dnen Sie d
bei die folge

wird nun 
sh-Tabelle 
es Pseudo

geben sei 
 1 bis 20

stimmten W
werfen Sie
sh-Funktion
utsche Übe

Bereich d
werden? 

ertebereich

: Hash-Ta

d folgende
he Funktio
ollisionen 

die Schlüs
ende Zeich

nach eine
gesucht. 

-Codes. 

ein Englisc
0 Zeichen 
Wortes zu
e ein Konz
n an. Da

ersetzung d

Ü

Inform

es Progra

h haben di

abelle 

e Schlüsse
on h(k) = 

bei diese

sel-Wert-P
hnungsvor

em bestim
Beschreib

chDeuts
enthält. U
 verkürze

zept für ein
bei sollen
den dazuge

Übungsblatt 

mationstechn

mms kann

ie Return-W

el-Wert-Pa
k modulo

er Hash-T

Paare in d
rgabe. 

mmten Paa
ben Sie h

sch Wörterb
Um die Su
n, soll ein

ne Hashtab
n das eng
ehörigen W

03 

nik (IT)

n auf die V

Werte der 

aare, und 
o 6 erfüllt
abelle sin

die Hash-T

ar anhand 
ierzu eine

buch, welc
uchzeit na
ne Hash-T
belle und g
glische Wo
Wert bilden

Variablen f

Funktion h

eine Hash
. Dabei b

nd durch 

 

Tabelle ein

 

dessen S
e Vorgehe

ches Wörte
ach der Ü
Tabelle ve
geben Sie 
ort der Sc
n. 

fq, b, x un

hash()? 

h-Tabelle, 
bezeichnet
verkettete

n. Verwend

Schlüssels
ensweise i

er mit eine
bersetzung

erwendet w
die dazug
chlüssel u

4/4 

nd temp 

die die 
 k den 
 Listen 

den Sie 

s in der 
n Form 

r Länge 
g eines 
werden. 
ehörige 

und die 


